
von Marco Keller 

E s war nicht der Wunsch-
Schlusspunkt einer ansons-
ten traumhaften Woche an 
der U18-EM in Klosters für 
Alina Granwehr (ITF 99). 

Die Ostschweizerin musste im Final, 
der in der Halle ausgetragen wurde, 
beim Stande von 5:7, 0:2 gegen die 
Kroatin Antonia Ruzic (ITF 174) aufge-
ben. Kurz zuvor hatte sie ein Medical 
Time-out genommen, eine Besserung 
trat aber nicht ein. Im umkämpften 
ersten Satz hatte Granwehr sechs Satz-
bälle nicht verwerten können.  

Die 18-jährige Granwehr hatte ihre 
Fans schon am Samstag unfreiwillig 
auf eine Achterbahnfahrt der Emotio-
nen mitgenommen. Sie konnte im 
zweiten Satz bei 5:4, respektive im Tie-
break gegen die French-Open-Siegerin 
Linda Noskova total vier Matchbälle 
nicht nutzen, und musste schliesslich 
den Satzausgleich hinnehmen. Sie 
liess sich dadurch aber nicht beein-
drucken, blieb cool und war im drit-
ten Satz klare Chefin im Rechteck.

Zwei Punkte fehlten im Doppel
Hauchdünn verpassten Jérôme Kym/
Jan Sebesta den Doppeltitel. Die Ju-
gendfreunde, die schon 2013 bei den 
U10-Junioren an den Schweizer Meis-
terschaften gemeinsam Silber gewon-
nen hatten, führten gegen die Tsche-
chen mit Satz und Break, verloren 
dann aber nach einem kurzen Regen-
unterbruch – dem erst zweiten in 
einer Woche, die von Montag bis Frei-
tag von Kaiserwetter gekrönt war – et-
was den Rhythmus. Auch im finalen 
Match-Tiebreak führten sie lange, bei 
8:7 fehlte nur ganz wenig zu zwei 
Matchbällen. Am Ende hiess es 9:11. 

Die Exploits von Dylan Dietrich
Wie jedes Jahr hatte die Schweiz als 
Gastgebernation acht Startplätze zu-

gute gehabt. Zusätzlich zu den Medail-
lensammlern gab es etliche Ehren-
meldungen. Allen voran Dylan Diet-
rich, der Zürcher, den vor dem Turnier 
niemand auf der Rechnung gehabt 
hatte, der aber in die Viertelfinals vor-

stiess, und sich damit von Platz 323 
weit verbessern wird. Ebenfalls nur 
ein Sieg zu Edelmetall fehlte dem Duo 
Chelsea Fontenel/Granwehr. 

Gerade bei den Girls hätte die Bi-
lanz mit etwas mehr Losglück leicht 
noch besser ausfallen können. Sebasti-
anna Scilipoti forderte der topgesetz-
ten Französin Elsa Jacquemot in drei 
intensiven Sätzen alles ab und Fonte-
nel hätte gegen die als Nummer 11 ge-
setzte Russin nach klarem Defizit um 
ein Haar den Entscheidungssatz er-
reicht. Siege landeten ebenfalls Mika 
Brunold und Sebesta. Im Startspiel ge-
scheitert sind lediglich der topgesetz-
te Jérôme Kym und Paula Cembranos. 
Gerade für die Jüngeren im Team war 

auch das Sammeln von Erfahrungen 
wichtig. Die Hälfte des Oktetts – Fonte-
nel, Cembranos, Dietrich und Brunold 
– ist mit Jahrgang 2004 nächstes Jahr 
erneut startberechtigt. Die Gesamtbi-
lanz von Nationaltrainer Kai Stenten-
bach fiel sehr positiv aus: «Es war eine 
tolle Woche von unserem Team.»

Nächstes Jahr steht in Klosters die 
25. Austragung des Traditionsanlasses 
an. Turnierdirektor Hans Markutt hat 
bereits die Planung für das Jubiläum 
initialisiert: «Falls es die Verhältnisse 
erlauben, wollen wir 2022 gebührend 
feiern. Wir planen diverse Aktivitä-
ten.» Auf dem Platz wollen die Schwei-
zer vor allem eine Marke erreichen: 
Medaille Nummer 30 in Klosters. 

Zwei Mal Silber  
und Regen zum Abschluss
Die Schweiz beendet die U18-EM in Klosters mit zwei Silbermedaillen. Alina Granwehr und das Doppel  
Jérôme Kym/Jan Sebesta unterlagen jeweils im Endspiel knapp. 

Erst im Final gestoppt: Alina Granwehr hat eine Traumwoche hinter sich.  Bild Klosters Tennis

«Falls es die 
Verhältnisse 
erlauben, wollen  
wir 2022 gebührend 
feiern.»
Hans Markutt  
OK-Präsident

Die Königin ist zurück
Jasmin Nunige gewann am Samstag die Königsetappe des Swissalpine Davos. 
Noch vor einem Jahr wusste sie nicht, ob sie das je wieder schaffen würde.

von Rinaldo Krättli

Es war ein Hühnerhautmoment. Im 
Ziel beim Eisstadion Davos lief die 
Sporthymne «We Are The Cham-
pions» von Queen. Dieses Lied ver-
liert seine Wirkung auch nach über 
40 Jahren nicht. Erst recht, wenn die 
Lokalmatadorin Jasmin Nunige als 
Erste die Ziellinie passiert. 6:50.36 
Stunden benötigte die 48-Jährige für 
die 68 Kilometer. Noch vor einem 
Jahr war völlig unklar, ob sie auch 
nur annähernd eine solche Zeit 
schaffen würde. «Ich hatte Tränen in 
den Augen», sagte dann aber nicht 
Nunige, sondern berichtete ihr ein 
Reporter nach der Zielankunft. Und 
der Speaker hatte bereits nach Be-
kanntwerden von Nuniges Führung 
im Sertigtal Hühnerhaut, wie er allen 
offenbart. 

Tatsächlich ist ihr Sieg nicht hoch 
genug einzuschätzen. «Das ist der 
vielleicht am härtesten verdiente 
Sieg, weil sehr viel körperliche und 
mentale Arbeit dahintersteckt», so 
Nunige im Ziel. Sie selber wirkte, zu-
mindest nach aussen, gefasster als 
der zuvor Genannte.

Doch Nunige ist bewusst, dass die-
ser Sieg ein besonderer ist. Ihr letzter 
liegt fünf Jahre zurück. Auch weil sie 
nach einem Zehenbruch vor vier 
Jahren noch bis vor Kurzem mit Fol-
geproblemen zu kämpfen hatte. Der 
Zeh heilte nicht wie gewünscht. Eine 

sogenannte Pseudoarthrose bildete 
sich. «Das hat mich immer wieder 
ausgebremst, sobald ich etwas mehr 
trainiert habe im Gelände.» 

Vor einem Jahr versuchte die 
48-Jährige den K68 trotz Trainings-
rückstand zu laufen, musste aber 
früh im Rennen aufgeben. Nunige 
entschied sich, den Fuss operieren zu 
lassen. Schrauben waren nötig, um 
die Pseudoarthrose in Ordnung zu 
bringen. Eine weitere Operation folg-
te diesen März, um diese wieder 
rauszunehmen. «Ich habe mir lange 
überlegt, ob ich mich nochmals auf-
raffen soll.» Zum Glück tat sie es. 
Nach dem Aufbautraining steht sie 
nun wieder auf dem Swissalpine-
Thron. «Die Freude und Leidenschaft 
war grösser als dieses Hindernis, des-
halb bin ich wieder hier.» 

Auch die um 22 Jahre jüngere Na-
tascha Bär vermochte Nunige nicht 
zu bezwingen. Der Kanderstegerin 
wurde vor dem Rennen ein Sieg zu-
getraut, gewann sie doch im letzten 
Jahr das Rennen über 43 Kilometer 
mit Streckenrekord. Doch Nunige 
war am Samstag schlicht zu stark. 
Die Königin von Davos, sie ist zurück.

Trotzte allen Widrigkeiten: Jasmin Nunige 
strahlt nach ihrem Sieg.  Pressebild

Auf einen Blick

REITEN
SUMMER MASTERS
Maienfeld. Prüfung 11, R/N105, AZm 2Ph: 1. Elena 
Misic (Cham), Solea, 0/0. 27.93. 2. Andreas Zindel-Von 
Salis (Maienfeld), Ariosa, 0/0. 28.37. 3. Nina Monz (Altach), 
Flowers for Zoe, 0/0. 29.85. 4. Marion Rickli (Biessenhofen), 
In The Eye VDP, 0/0. 30.73. 5. Laura Wipf (Maienfeld), 
Swissboy CH, 0/0. 31.44. 
Prüfung 12, R/N110, AZm: 1. Marina Guntli (Sennwald), 
Royal Rubina G CH, 0. 55.6. 2. Alexandra Grossenbacher 
(Dielsdorf), Girocco Blue RRH, 0. 61.41. 3. Malin Cavegn 
(Maienfeld), Clear Round Clever, 0. 62.53. 4. Katrin Sulser 
(Trübbach), Ennet Bandit, 0. 63.26. 5. Rino Stähli (Flums), 
Ian, 0. 63.26.  
Prüfung 13, R/N115, AZm: 1. Catarina Arpagaus (Trun), 
Armani IX CH, 0. 60.89. 2. Vivien von Ballmos (Berg am 
Irchel), PiXie B, 0. 65.29. 3. Sarina Schürch (Füllinsdorf), Sir 
Athletic CH, 0.65.48. 4. Sarina Schürch (Füllinsdorf), Egmond 
, 0. 67.24. 5. Janis Schneebeli (Rossrüti), Sunny Boy du 
Grillot, 0. 68.7
Prüfung 14, R/N125, 2 Ph. Spez.1 AZ+P, 2. alle AZ+P, 
Zeit 2: 1. Hans-Dieter Dreher (Basel), Belcanto, 0. 33.43. 
2. Otto Steurer (Balgach), Redley Kerfontaine, 0. 34.6. 3. 
Celestina Rhyner (Wollerau), Aeyla, 0. 34.85. 4. Hans-Dieter 
Dreher (Basel), Nadal und Theo Muff (Häuslenen), Herma, 
beide 0. 35.39
Prüfung 15, R/N130, C: 1. Raphael Masson 
(Speicherschwendi), Could Be, 0. 57.2, 2. Adrian Oehrli 
(Maienfeld), Kintaro II CH, 0. 62.06. 3. Vivien von Ballmoos 
(Berg am Irchel), Pixie B, 0. 62.55. 4. Tamara Ronchi 
(Sementina), Top Shot, 0. 63.44. 5. Kim Petrak (Horn), Upsilon 
du Manoir, 0. 64.68. 

LEICHTATHLETIK
SWISS ALPINE
Davos. Berglauf Swiss Alpine (67,6 km). Männer: 1. 
Benedikt Hoffmann (GER) 5:46:22. 2. Stephan Wenk (SUI) 
5:59 zurück. 3. Germain Grangier (FRA) 13:14. – Ferner: 5. 
Raphael Sprenger (SUI) 47:46. 6. Severin Lang (SUI) 57:30. 
7. Matthias Schmidig (SUI) 1:02:51.
Frauen: 1. Jasmin Nunige (SUI) 6:50:36. 2. Natascha Bär 
(SUI) 15:11. 3. Cecilia Flori (ITA) 1:04:56. 4. Katja Zwiker 
(SUI) 1:23:13. 5. Nicole Signer (SUI) 1:44:14. 6. Evelyne 
Manser (SUI) 1:46:33.
K23 Männer: 1. Jason Rüesch (SUI) 1:33.51,0, 2. Arnold 
Aemisegger (FL) 1:34.13,6. 3. Geronimo von Wartburg (SUI) 
1:36.54,9. 
Frauen: 1. Judith Wieder (SUI) 1:44.00,3. 2. Daniela 
Schwarz (SUI) 1:48.25,6. 3. Tanja Eilinger (SUI) 1:52.07,9

TENNIS
U18, EUROPAMEISTERSCHAFT
Einzel. Final. Girls: Antonia Ruzic (CRO) s. Alina Granwehr 
(SUI) 7:5, 2:0 w.o. (Schulter). – Boys: Wiatscheslaw Bielinski 
(UKR/2) s. Petr Nesterov (BUL/8) 7:5, 6:3.
Doppel. Final. Girls: Mara Guth/Julia Middendorf (GER/3) 
s. Linda Noskova/Diana Schnaider (CZE/RUS/1) 6:4, 3:6, 
10:7. – Boys. Final: Adam Jurajda/Daniel Siniakov (CZE/6) s. 
Jérôme Kym/Jan Sebesta (SUI) 5:7, 6:3, 11:9.

Dreher siegt 
in Maienfeld
Am Sonntag ging der vierte und letzte 
Turniertag der diesjährigen Summer 
Masters in Maienfeld zu Ende. Von 
Donnerstag bis Sonntag haben 19 Prü-
fungen in verschiedenen Kategorien 
stattgefunden. Rund 400 Pferde sind 
am Start gestanden, 135 von diesen 
waren vor Ort in den aufgestellten 
Zeltboxen eingestellt.

Im Grand Prix vom Sonntagnach-
mittag über 1.50 Meter hohe Sprünge 
schafften es aus 45 Paaren acht sich 
fürs Stechen zu qualifizieren. Der Deut-
sche Hans-Dieter Dreher mit Prinz 
konnte sich mit einem fehlerfreien Ritt 
gegen seine Konkurrenten durchsetzen 
und gewann den Grand Prix des Sum-
mer Masters in Maienfeld, welcher 
gleichzeitig auch eine Etappe der Lon-
gines Championship Series ist. Der Ber-
ner Elian Baumann reitet mit Little 
Lumpi E auf den zweiten Platz, gefolgt 
von Franck Goubard mit Liberty II. Für 
die Weltnummer 2, Martin Fuchs, der 
mit zwei Pferden am Grand Prix teil-
nahm, reichte es nicht fürs Stechen. 
Mit The Sinner ist er auf dem 14. Rang 
der erste nicht klassierte, mit Tam Tam 
du Valon musste er aufgeben. Für den 
29-Jährigen geht es demnächst in Rich-
tung Tokio, wo Clooney für die Schweiz 
im Einzel wie auch mit der Equipe um 
eine Olympische Medaille mitreiten 
wird. (mm)
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Prominenz am 
Abend-OL
Im Stazerwald fand am vergangenen 
Donnerstag der 4. Lauf der diesjähri-
gen Abendlaufserie statt. Neben den 
Athletinnen und Athleten des Enga-
din-Nordic-Nachwuchsteams, das sich 
zurzeit in einem Trainingslager im 
Engadin aufhält, beteiligten sich unter 
vielen anderen auch Marie-Luce 
Romanens, ehemalige OL-Sprint-Welt-
meisterin von 1995, und Thomas Büh-
rer, OL-Langdistanzweltmeister von 
2003, am Lauf. Total fanden rund 100 
Sportlerinnen und Sportler den Weg 
durch den Wald. (red) 

Paganini kommt 
nach Flims
Am 7. August findet in der Eishalle 
des Sportzentrum Prau la Selva in 
Flims das Vorlaufen des Swiss-Ice-Ska-
ting-Kaders statt. Gemeldet ist unter 
anderen auch Alexia Paganini. Die 
19-Jährige mit Bündner Wurzeln ist 
derzeit das Aushängeschild im 
Schweizer Eiskunstlaufsport. Mit Yas-
mine Yamada ist eine weitere Schwei-
zer Topläuferin in Flims am Start. Ge-
laufen wird nachmittags von 13.00 bis 
17.00 Uhr. (red) 
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